
Irr; Irdisches-. 
Inventars 

Urngwaldr. —- Ein arößeres 
Schadenfeuer äfcherte hier in denMiL 
iagssiun den langen Viekkftall initi 
säinintli Futtervorrätben auf dem! 
iifefieriorrk fchen Grundstücke ein. ! Bude —- Beiin Rodeln zu To- 
de gekommen ist das Sjähriqe Söhn- 
chen des Arbeiters Siediern Der Kna- 
be rodelte den rnit Schnee und Eis 
bedeckte-i Boßelbera hinab. Der klei- 
ne Schlitten trieb dabei über die Kö 
nigstraße und gerieth zwischen die 
Pferde eines LastfnhrmerteQ Der 
Knabe wurde von den Pferden nette- 
ten nnd starb kursse Zeit d.rranf an 

tsiieliirnocrblutung. 
Charlottenburg. Der 

Bildhauer Hernmnn Hoffmann aus 

Charlottenburg, der seinen Bruder er 

schoß und dessen Fran lebeiiggefähr 
lich verletzte, ist in Hannover verhafis » 
trt worden- 

Zum Rektor der hiesigen Mädchen 
volisschsule wählte der Maristrit Den 
Reitor von Kauffinanns ans Tenn ; 
städt 

Treffen — Hier verschied der 
Stadtaiiefte chiier Greise-, der lan 
ge Jahre als Stadtverordneter und! 
Magistratömitglied rhåitig war, inH 
hohen Alter von 93 Jahren. · 

Orest-z Quote-sein i 

So l da u. —- cfo find in der Nähe» 
von Niedenau drei starke ausgewach- 
sene Wölfe von mehreren Personen 
gesehen worden« So begegnete der 
Poftbote aus Schar-mit bei feiner» 
Diensttour atn Walde von Niedenan 
auf ungefähr 100 Schritt Entfernung 
diesen Raubthiere-L 

Wartenbtlra. s-« Der iiber 60 
Jahre alte friihere Aelerbiiraer Krex 
wurde von einem Pferde geschlagen 
und fiel mit dein Hinterkopf qeaen 
eine Bank. An der eingetretenen 
Gehirnerschütterunn ist er gestorben. 

Wehlau. -—— Zum Vorsitzenden 
des Aufsichtsrathes des Vorfchnßver- 
eins Weh-lau ist in Stelle des verstor- 
benen Kaufmanns Franz Tinichinann 
der Maurernteifter Friedrich Neu- 
niann gewählt worden. 

Furt-es Wes-rennend 
Dan ta. s- Die Schlvsferfran 

Bertha ocley, welche ihren Eheinann 
erschoß und dann eine tinael auf fsch 
selbst abfeuerte, ist im hiesigen chitin- 
gischen Stadtlazareth aeftorben 

Kürzliaf starb Herr Professor Ar- 
thur Goldbach, Obertelxrer am stiidti 
schen Gymnasinnt, ins Alter von 48 
Jahren. 

Der Geheime Marinebanrath E. 
Krieger ist zum 15. März von der 
Kaiseri. Werft in Danzia nach Kiel 
versetzt und der Jnspettion des Bil« 
dunaskosesens als Lehrer an der Mai 
rtnefelmle überwiesen worden. 

Dirfcha u. Der hiesige Malo-« 
nissenrærein beabsichtigt auf dein Ge- 
lände axn Stadtparl ein neuer Sie-—- 
cksenhaus zn erbauen, das zur Auf- 

Pahme von etwa 40 lPersonen Dienen 
oll. 

Provinz get-leih 

P o sen.———S-ein priiibriaes Dienst- 
iubiliium feierte der Postschaifner H. 
Freitag. 

Ein feltenecl 25jiihriges Jubiliium 
feierte der Vorfitzende des Gesang- 
vereins »Liedertranz«, Herr R. Be- 
lotv, Hahnteftrafze Er ist Begründer 
und seit Diesem Taae Vorsitzender des 
Vereint-L 

Demcrifenbahnfchaffner Adolf Volk 
bier ist die titettunaoinedaillc am 

Bande verliehen worden« 
B o f a n o1vo· its-H brennte in 

Alt Guhle das Wohnhauö nnd Wirth 
schaftsaebaude der Frau tsinilie Weint 
vollständig ab- 

D e in b n c. Denk Vor-verworr- 
tvaltrr Wilhelm Nieboko zu Detnbno 
im Kreise Jarotfrbin ist daettrenz des 
Allgemeinen Ehrenzeichens sind dein 

Dotninalooat Oertnann Niederaesiiß 
zu Lisfa i. sit. dass tttllaemeine Ehren- 
zeichen verliehen worden. 

wiss-Um 
Stettin. Dem pensionirten 

Oberpoitichassnek Wiibeisn Buhl-man 
zu Stettin und dem pensionirten 
Landbrieiträger Friedrich Midiow zu 
Stargard in Pommeku iit das Allge- 
meine Ehrenzeichrn verliehen. 

Der Kaufmann Rudolf Oerottsty 
wurde beim hiesigen Laut-gesteht zum 
Handel-richtet wiederum-tut 

Der Charakter ais Professor ist 
verlieh-m den Otsekiedkern Dr. Jo- 
hannes Jixam Otodigmsmaiium in 
Stettin Diriiiur Schreiber am 

Sciiter Reatgqmnaiium in Stettin 
um Richard Nicot am ismmsmiium in 
sitt-Im 

Der Lied-indes Here Juki-mark .e- 

see Firma Martin Viert vierietiii 
ismn mit eine irniinterdro.tieiie Ghin 
eiae Thåikeitiit eurentdti.ten. 

Greise-there keu- txt-sie 
iiemeimtm Jed-.zxit«.es INka zu 

spit- is Im Weste Uns-« Ist-H Its-sed- 
Ne Bis-M keine Nie ie- tsm Weite 
In 

Preuss-. Dieses-. 
V c u t h e v. Tini ver tot-Wen 

ismtihmksei Web M UNDka 
Uns-H Pers-m Lisetten me ROH- 
kwiistiw ist III-M not Mir-inse- 
is. J. ne m cui-»Im i.:!zoiisxtp.sn 
sit-Oe hse Defect-sitts- eiismdeze used 

time Jst-rette Nun-it he Isteai 
k..-.--mee Mantis-TU- MI Ustkdtktdstd 

Cis si; wo i I Hm Meist Its 

,Besitzung des Ackerbiirgers Drescheri 
»ein Raub der Flammen. Die Bei- 
wohner konnten nur mit Mühe ihr 
Leben retten. 

Bunzlau -— Der kürzlich vers 

istorbene Rentier Walter hat dein ev. 

Schtoesternlfeime mu» M. und der 
Spinnschule Blut Mk. testanientaristts 
hinterlassen. 

i Auf der Hersel’schen Tongrube am 

Heidelberg in Ullersdorf ist der dort 

beschäftigte Arbeiter Reinhold aus 29 
Meter tiefen Schacht gestürzt. Er 

’war auf der Stelle todt. 

Drum zdtemtgspokteim 
xtllto na. Senator Baar, der 

fest langer Zeit augenleidend war 

und seit Anfang d. J. keinen Dienst 
mehr tlknt, ist «1estort)en. 

« runde. Gegen die Frau 
Dr H, der-en drei Kinder durch Koh. 
lenoxdycusz erstickten, wird deni Ver- 
nehmen nach seitens des Staatsan- 
ivalts dng Verfahren wegen fahrläs. 
fiaer Tödtunn einqeleitet werden. 

Burg. Der Gärtner Witter, 
Hauptmann der freiwilligen Feuer 
wehr, erhiinqte sich. Seine Frau hatte 
er tiirzlich zur letzten Ruhe geleitet. 

F lens bu rei. -—- Jn feierlicher 
Weise erfolgte die tfnthiillung des 
Grabsteineg fiir die am li. November 
1907 bei der Blätter Ftatastrophe 

Jnin’s Leben getocnmenen Mannsdnrfs 
ten. 

Etsch-offen auf-gesunden wurde bei 
dein Treibhnuse seines Lehrherrm 
des Gärtners Luni-»ers, der aus 
Hamburg qebiirtige Karl Grube. 

idariiber hinaus einen guten Ruf 
i 

Frost-s Fasse- imp Jota-tugen- 
Dornmitzsch. --« Hier brannte 

in der Nacht die tseuientdachsteinsZies 
gelei des Maurermeittero Otto Dö- 
ring nieder. Auch die in dem Ge- 
bäude aufgestellten Maschinen fielen 
den Flammen zum Opfer. 

Eise n a rh. Ein herbes, folgen 
schweres Geschick betraf den hiesigen 
praktischen Arzt Dr. Paulsen bei der 
Ausübung seiner ärztticheu Praxis. 
Als er einen seiner Patienten be- 
suchte, stürzte er infolge der durch 
das Schneetvetter glatt gewordenen 
Schuhe die Treppe hinunter ter 
wurde ohnruiichtig und mußte nach 
seiner Wohnung geschafft werden 
Dort angekommen, verlor er bald die 
Besinnung th hatten sich Hirn- 
blutungen eingestellt, die nach we- 

nigen Minuten den Tod de-« kräftigen 
jungen Mannes herbeiführten. 

Die hiesige Darr’sche Hofwagen 
fabrik, die in ganz Deutschland und 

hatte, ist nach dein Selbstinord ihre-:- 
Besigersz in stonturs gerathen. Die 
Arbeiter sind entlassen worden. Unter 
denselben befinden sich solche, die sitt 
bis Um Jahre ununterbrochen in dem 
Geschäft thätig waren. 

Erfu rt. Der 538 Jahre alte 

Hausbesitzer Herntanu Nöller tödtete 
nach turzein Worttvechsel seine Ehe- 
frau durch einen Revolverschusz in die 

Brust. Hieran gab der Mörder sich 
selbst den Tod durch einen Schuß. 

Der 22 Jahre alte Sohn des Lohn: 
fuhrherru Zier begleitete an steiler 
Stelle ein Lastfuhrwerl. Der Wagen 
gerieth plötzlich iu’g Rollen, die Pferde 
wurden zu Boden geschleudert und 
der junge Mann, der die Zügel er- 

griffen hatte, tani unter die Räder 
und wurde getödtet. 

Gera. —- Jhrer Vaterstadt Cöl- 
leda schenkten die Fabrilbesitzer Ge- 
briider Feisttorn in Gern 120,()()() 
Mart fiir eine seinderbetvahranstalt. 

He i n a h. — Die drei Kinder des 

Brieftrijgerg Albrecht in Heinah woll- 
ten in Abwesenheit ihrer Eltern mit 

Petroleurn das-H Feuer iiu Ofen an 

ziinden. Hierbei erplodirte die Pe: 
troleumflasche. Alle drei Kinder er- 

litten so schtoere Brandwunden, daß 
sie nach kurzer Zeit starben. 

Jessen. Aus der vom königl. 
tiocnuiisstonsrath Fabrittssitzer H. 
Fuhrmann hierselbst iin vergangenen 
Jahre gemachten Stiftung fiir alte 
treue Arbeiter der Fabrit ist als life- 

ster der Arbeiter Aug. Grat, der län- 
ger als 25 Jahre in der Fabrik uns 

unterbrochen beschäftigt ist und das 
rt.-« Lebensjahr erreicht hat« bedacht 
worden. s 

P 
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WIIM Mk- 
DiiHeldoef. --- den Robert 

Sein-hoff zu Landen-nähte ver einen 
Apparat zur Sicherung der Museum 
von Staatiwdnzügen erfunden hat« 
sit vom Eise-warm Hemmt-me ins 
Berlin ersucht worden« due Apparat 
me Aueveoviruag an die Eisenbahn I 
Wem-m auch Rla zu senden. ( 

Dem Regierungs-ach Maus biet i 
selbst M vee Chaise-see alt Geheimes 4 
Regierungs-»Im Hemden worden. 

es e ! e a t h. Die Miädkkge Wil 
del-neue See-Zweit M von ihren ne» 
klare-doch wohnenden Miene Wege 
Momen. um Reden m suche-e »Es-je Ue 
eka We nutz- mmemetehn und es 

nnd atmend-unten daf. Oe eer Un 
We West-»ein »F 

Affen Iee Reickse unt Und 
tagukszwoewm Wams-»Holt »Im 
sum-U M m kasemsmeei Jedwede-I 

Weise-Hindert Aus des 

ziehe »Amt«-« verantwer dies Weg » 

see-um Mine- d.-whv Mk » unt-H 
beteuern-we Wie-inwieweit cum-. eek 
We Mem Mk 

does m. m hones- qucma 
m Mäuse-Ums- en m Wisse m 
Meseueemvesweu weh-keuqu- 
estaes Ist-is hum. bei essen-e 

Zusehen sand man einen Mann irn 
Graben liegen, der sich durch den 

Hals geschossen hatte. Der Todte 
wurde in der Person des etwa 35 

Jahre alten arbeitslosen Bergarbcis 
ters Johann Bohnenschäser festge- 
stellt· 

Hernr. — Der Händler Her- 
ntann Schomburg von hier wurde in 
seiner Wohnung von seiner Frau er- 

hängt ausgefunden- 
Hee r d t. thesi brach itn Gehigt der Geschwister Piitz zu Bürderi 

Brühl Feuer aus, welches alsbald 
Wobnaebäude, Etallunq und Scheu- 
n-en erariss und einiischerte 

Höbscheitn Der Straßen 
kahnsrlmssner Stein-en der unter dein 
Verdachte verl«astet worden war, seine 
Braut, die 19jiihriae Hednsia Neu- 
baue-, am dritten Weilmactitetaae er- 

schossen zu l)aten, ist wieder ans sreien 
Fuss arseszt worden«- 

Kleve. In dein Personenzaae 
til-( Tnisburaillene wurde von Ar- 
beitern der Eisenbahn-verwaltung bei 
der sugreiniauna in einem Alsort 4. 
Klasse ein Reisender erhängt ausge- 
funden. Der lirhängte ist der Jn- 
genienr Walter Klein-. geboren am 2. 
März lHZl zu Schwingen Kreis 
helntsledh Herzogthuni Brartnschsveig. 
witaz H annover und Zärauuledsvetp 

ti in b ea. Die Vereinigung der 
liiesigen drei lutherischen Kirche«-me- 
nieindeu zu eineni Gesauiiutverlspnde 
liat die Genelnniguna der zuständi- 
gen Behörde gefunden. 

ist ee st e in ii n d e. Jn der Nacht 
haben Diebe in dein llhren und Jn- 
:veliergrschäst von H. Liderte Gold- 
und Silberwaaren gestohlen, die nach 
vorläufiger Schätzung einen Werth 
von ca. 15,«l()l)Vltart haben. 

Ft l. -«,’5rede u. ·- Der etwa 23 
Jahre alte Raugirer August Wiese 
wurde in der Nähe des llallivertes 
tnit einer ttopswunde todt auf dein 
Bahnliirver aufgefunden 

Lobiiiachtersen Herr Pa- 
stor Schlüter aus Braunsehiseig, der 
als Seelsoraer für die Parochie Herr- 
te-Lobxu.:ehtersen gewählt worden ist, 
wurde in sein neues Amt eingesiihrt. 

R ö t g e g b ii t te l.--——Jnsolge vor- 

zeitiger lsxplosion von Schießpiilver, 
das er zuin Sprenaen von Eichen- 
tlötzen und Wurzeln benutzte, erlitt 
der hiesige Trichinenscksauer Cohrs 
schwere Verletzungen am. Kopfe und 
ixn Gesicht. 

Reste-merk 
B ii sz o w. Von einein Plötzli- 

dien Tod ereilt wurde oer Ltlckerviirger 
Bernmann hierselbst. 

L u d w i g s l u st. Das Post- 
ichasfner a. D. Christ. Podelfsche Ehe-- 
paar lsierselbst tonnte die Fest der 
goldenen Hochzeit begehen. 

N e n st a o t. Es starb hier einer 
der wenigen noch lebenden Feldng 
ler vorn Jahre l848. Es ist dies ei- 
ner der ältesten Einwohner unserer 
Stadt, der Postverwalter a. D. Pent. 

Ohms-ers 
G o l den st e r t. —- Ju Golden- 

stedt wurde der Viehhiindler Kloster- 
inann, als-« er bei-n Achsenbruch des 
Wagens aus das Pslnster siel, vom 

Wagen ncitgeschleist und erlitt solch 
schwere Verletzungen aui Kopfe, daß 
er bald darauf im hiesigen Kranken- 
hause verstarb. 

selten-Haltet 
Kassel. —- Dem Obervostsetre- 

tät Ferdinand Rainus beim Postamt 
l in Kassel ist der Titel eines Rech- 
nungerathes verliehen worden· 

Es find 25 Jahre, daß der Packer 
Heinrich Schiuidt in der Großhand- 
lung von Schartenberg und Lieberg 
hier thätig ist. Aus diesem Anlaß 
fand eine lleine Feier statt. 

A l s s e l d.-—-Das 4 jährige Söhn- 
chen des Landwirthg Kober siel in 
einen init heißem Wasser gefüllten 
Kessel und verliriihte sich so, dass es 

bald daraus starb. 
Ba d N a u he i in. an der Nähe 

von Rödgen wurde der 23 Jahre alte 
Lehrer Ludlvig tsrle aus Friedderg 
alg Leiche ausgefunden 

Jus-Ist 
D a r m ii a d t. Das Großh-us 

du Großh. dess. Verdienste-beut 
wurde verlieben dem Generalieaiuani 
z. D. Hof zu Vermischt 

Aifolinbacip Die Wohl 
ve- aeugemählteci Bürgermeisters P. 
Metel. Sohn de- fkiihmn Bürger- 
meisters Diesel. wurde bestätigt 

Birkenau. Dadurch zwei 
Stiche von feinem Bruder schwe- ou 

Im- iedige Fabrikaeveim Ph. Spil 
get iie wieder gen-im Daraufhin 
wurde auch der Messe-help wimt aus 
set Duft entiallm 

B u d i u u e n. Wem unserer 
Weiten Miit-indem Hm Ovid-dumm 
Mino-. feierte isk Mitm- mission 
Frische feinen Dis-. Geburt-fu« 

T« i e b u ( ki. Viicienmifm Um 
two. M Wann und Iiismni 
Max-law im Iemd Noch-n dahin ds- 
esie7». ist its-mos- verschwunden- 

ITJ e v l o o. Te- Mt msismi T! 
am ists-min- ·.’- »dem- d Von 
russe- wn N» Hut-sc km Wem et 

Woher-« Urlicfwthu 

Mit-U W 
I« s s w d i u Hm Geiste-sum 

und iiNiiinnudmkpu W I. Nimm 
m im mi. visit-um« hin stimmt 
Mit ihm m du iqii m dm komd-s 
W SNELLS-seiden Mist-c Nimr- 
»Hast 

Anläßlich der 25sjiihrigen Thötig- 
leit bei der Dresdener Röhinaschinen-- 
JwirnsFabril erhielt der Lagerist Carl 
Müller eine Anerkennunanrlnnde 
von der Dresdener Handelölaininer. 

Dein Oberbnchhalter liei der 
Staatsschnldenverioaltnna Kammer-s- 
rath Dittrich ist bei seinem llebertritt 
in den Ruhestann Titel nnd Rang 
eines Hofrathes in der it. Klasse der 
hosrangordnnna verliehen worden. 

B r a n d i o. Die beiden Kinder 
der Arleiterin Hosmann in Brandis, 
5 nnd 11 Jahre alt, sind erstickt. 

ls :)eiiinitz. Die Gattin dei- 
slanfnunns Schreiter in lslkeknnitz 
hat fins- in eine-n Schildermntlissaii 
falle mit Petrolcinn iitseraossen nnd 
sodann die Kleider angenindet Frau 
Saireiter ist bereit-.- ani anderen Tage 
ihren Verletznnaen irleaen 

Meintest-« 
M u t te r st a d t. Jn der aller- 

nächsten Zeit wird Pfarrer und k. 
Distriltsschnl Jnspeltor Nil. Grentz 
von hier scheiden und nach Bad Gleis- 
iveiler übersiedeln, nni die ihm aus 
sein Ansuchen verliehene dortige Pfar- 
rei zu übernehmen 

Röderols erin. — Der leyte 
Schinnir unseres- Gotteshauses traf 
dieser Tage ein. Alle gelieferten Ge- 
genstände, restanrirt wie neu, sind 
eine Zierde unserer Kirche, wie sie sel- 
ten eine Landaenieinde anfzmveisen 
hat. 

zduigreted Pater-. 
München Die in der Neu 

konserstkasn tödtlich vernngliiette Frau 
wurde als die tiZiiibrige tttastwirthgi 
fran Katharina Mag auo der Varer 
Straße erkannt. 

A u g s b n r g. Die bisher nach 
Augeburg eirtgepsorrten Protestanten 
der Vororte Haunstetteu und Merin 
gerau beschlossen den Bau einer stir- 
che. Die tiosten sind bereits ausge- 
bracht. 

B a n r en t h. Der langjährige 
Vorstand des Gemeinde « Kollegiums 
und Ehrenbiirger der Stadt Bay- 
renth, der Justizeath Gustav von 

Meyer. ist im Alter von Tit Jahren 
gestorben. 

Einöd. ——- Der etwa sitt Jahre 
alte Taqner Daniel Wild verrichtete 
in der Nähe des Nonnenbuscheg aus 
dem Felde Arbeiten, von denen er 

Abends nicht nach Hause tam. Spö- 
ter wurde er als Leiche im Nonnen-- 
busch ausgefunden nnd zwar war er 

erfroren. 
Ha s; l o ch. Hier ist Frau Guts- 

besitzer H. Lederle, die Tochter des 
früheren Bürgermeisters Scherdel, im 
Alter von 94 Jahren gestorben. Sie 
schenkte dem Diatonissen Verein ein 
Hans im Werthe von 20,()0« Mark. 

J n g o l st a d t. Der Arbeiter 
der Geschiitzgieszerei strenger wurde 
noch durchzechter Nacht von dein La- 
boratoriumsarbeiter Hocherl erstorben 
Der ’:th"o«rder ging flüchtig, wurde aber 
vor der Oberen Apotheke eingeholt nnd 
von seinen Verfolgern mit Ochsenzie-- 
mer und Messer derart bearbeitet, 
dasz au seinem Auskommen gezweifelt 
wird. 

Feduigretch Virtuos-pag 
Stuttgart. —-- Die Bevölk- 

rung Württembeth betrug nach dein 
endgültigen Ergebnisz der Berufs-—- 
ziihlung vom 12. Juni 1907 1,14l,- 
385 männliche und 1,196,625 weib- 
liche, insgesammt 2,:-538,010 Seelen. 

Crailsheim —-- Jn Jagst-- 
heim ist das Gasthaus zum »Steen« 
sammt Nebengebiiuden vollständig ab- 

gebrannt. 
Dietenheim. -— Jn der Miit- 

lerschen Fabrik war der Bruder des 

Besitzers-, Theodor Müller, mit dem 

Abstellen der Maschinen beschäftigt, 
als er von einer erfaßt nnd mit sol- 
cher Wucht an die Wand geschleudert 
wurde, daß er todt war. 

Echterdingen. Der Bauer 
Eetroth stürzte ans der Treppe seiner 
Wohnung so unglücklich, das; er das 
Genick brach nnd sosort todt war. 

if k i h o s e n. —- Hier wurde der 
verstorbene Kronenwirth Härte »in 
Grabe getragen, betrauert von seiner 
einzigen, litt-jährigen Tochter, nach- 
dem die Mutter vor kl-; Jahren schon 
gestorben war. 

Schwenningen.- hier sei 
eete das Briestriiger thakker’sche tstie 
paar in voller körperlicher und geisti 
aer Frische feine abide-te stsxttieit 
Der König sandte dein Judetpaare 
eine prachtvolle Bibel 

WIOIUIIM 
sit-Hund« — Den Ehe-am- 

cli Uechnunguath eilst-II aus Ia— 
las Mai-I Nasid-idem aus dem 
Messi- dn Ovmadlmkmu Mem 
vors hiesigen Etwa-mahnt Regt 
mitt. 

Vom von Mut-u Its-m stumme 
Ochsen Wähnen tm vadithu wo- 

mi. Laube-usw« D. Ochse-. ward-e 
von Um Duca Mk die Stadt Kam 
todt-. »Zum-same LIMI« Namens 
du dumm-M warm-L Nunmqu 
eine Dank-amtli- Museum. 

F IHHU I VI. Uhu-U DCMMU 
kam-. du zum othnmäm MI- 
smed I« um«-Musen OWNER-II 
um uns-am wach-« wiss Mit Imm- 

Nmt usi tm I. Iptsl komm-, 
Gunst- ku »N- But 

m its-II Gut m on du »Im-tun 
tin-m ask-may Nasid Mit limho 
III-Fu um Ema Jud-nd ums-O Iqu Islssimd M n mit Im II w 
sah Ihm-sm- ksnd Musik« m 

k
—

 

gen geblieben. Morgens wurde er 

erstarrt und todt auf der Straße 
gefunden. 

Hindelwanaen —-— Während 
der Predigt beim letzten Hauptgottea 
dienlte erlitt Herr Pfarrer Leibinaer 
einen SchlaganfalL der ihn am wei 
teren Sprechen und Anitåren hin- 
derte. 

MADE-WARR- 

Straßbura Der Auotritt 
des Pfarrers Liiet in titeinhardeniiinv 
ster aus dem Klerus der Diiizese 
Straßburg wird gemeldet. Es wurde 
in den ältern-s der Ertiközele Aix 
iFrantreickV ausgenommen Pfarrer 
Liici ist bekanntlich ietzt Redakteur 
des in Metz erscheinenden ,,Lothrin- 
qck«. 

Solln a r. « Verschieden ist hier 
der sriibereltaufsuann tsd Chevalier 
im Vlltrr von 75 Jahren· Der Ver- 
storbene hat hier eine bedeutende 
Rolle gespielt, er war Präsident der 
Spartasse und Vizebriisident der 
thanbeletaunuetz 

tJJtetzingeu Zu vielen Ver- 
muthungen giebt der Tod des Giirt 
iusrs stramer Anlaß. Man fand seine 
beitohlte Leiche nämlich Unter den 
Triimniern seines Hauses-, das in 
Rauch aufgegangen war und weisz 
nun nicht, ob man es init einem lin- 
fall oder einem Verbrechen zu thun 
hat. 

Fette Ochs-. 
H a m bura. Unter dem Ver- 

dachte der Befreiung eines gefange- 
nen Verbrechers wurden in Hamburg 
bei der Antunft des Dampfers »Mi- 
low'« zwei Echisssbedienftete, der List- 
iiihrige Tupy aus Wien und der M- 
iiihrige Nehring aus Leer, verhaftet. 
Sie soll-en den Kaufmann Daniel 
Stöcklin, der we en Urtundensäls 
schuna etc. steetbrieplich verfolgt, in 
Alexandria berhaftet und an Bord 
des Dainpfer »Bii"law« nach Deutsch- 
land transisortirt werden sollte, in 
Genua haben entwifchen lassen- 

B re in e n. Das Feuer auf den 
Anlagen der BenzinLaaerunaössGek 
fellschaft in Vieren wiithet noch im- 
mer, doch besteht nach wie vor Hoff- 
nung, die vier bisher vom Feuer ver- 

schont gebliebenen Tants zu retten. 
Jeder der erplodirten Tants enthielt 
fiir 750,000 Mart Petroleum Der 
Gesaninetschaden wird auf st Millio- 
nen Mart geschätzt Menschenleben 
sind nicht zu beklagen. 

zum-urs. 

L n x e m b u r g. —--- Die Gemeinde- 
verwaltung der Stadt Luxembnrg 
hat Herrn Streichen die vom Gemein- 
derath kürzlich bewilligte Summe von 

1000 Franlen, zu Gunsten der Opfer 
des Erdbebens in Süd—Jtalieii, iiberx 
niittelt· 

sesnreichsxtnsarr. 
W i e n. Christine hebbel vollen- 

dete ihr zweiundneunzigstes Jahr, 
und, eingehiillt in ihrer Abgeschlos- 
senheit von der Welt, fast schon in die 
Nebel einer Mythe entrückt, erscheint 
sie selbst wie eine der iiberlebensgros 
ßen Gestalten »il)reo Dichters«, der 
ihr Gotte war, Friedrich HebbelHL An 
Judith nnd Brnnhilde wird man 

heute noch gewohnt, wann inan an sie 
denkt, nnd ihr lebende-s Bild nimmt 
die Dimensionen der Sage an. 63 

Jahre sind es her, daß sie die Gattin 
Hebbels geworden nnd drei Jahre nur 

noch trennen sie von der fünfzigjäh- 
rigen Trauerfeier ihres Witwen- 
thnnig. 

G l o n a n i ti. Hier stürzten die I 

beiden tinnfmanntöchter Stephanie 
nnd Ante-tin Müller iiber eine Bö- 
fchnnq Aznnnkfia Meter tief ab nnd 
blieben mit mehrfachen Verletzungen 
nnd schweren Gehirnerschiitterungen 
bewnsztlocs liegen. 

Its-tie- 
Be r n. Das nennewiihlte Mit- 

glied des Regiernrigsratheo, Herr 
Lehnen trat dieser Tage sein Amt an. 

Herr Bundesarchivar Dr. J. Kaiser 
wird die naitmeinchte tsntlafsnna ano( 
der sitzweiierisaien Bibliothettoiiiniit·; 
sion unter Verdanlnna der zieleistetens 
Dienste ertheilt. ( Bn se l. Iiiirilieis fand dac- Fahr 
tserionnl der Hirnsientnrhnlinie Basel 
Lstesm anf der Streite die ritiifiliih der 

stiitnnielte Veiitie des Mitwelt A. 
Wemiie in Verlet. 

C h u r. —- Das bekannte Gasthaui 
»Drei Könige« ist vom Besitzer Gräßli 
an Herrn Monfch aus Samaden, 
Wirth im »Schweizerhaus" (Jnter-- 
lakeni fiir k:t)(),l)00 Franken verkauft 
worden. 

—-——.--—-—-- 

Deo Blut ato träger der Kraut- 
hettifeofie. 

Die meisten Menschen der heutigen 
liteneration sind nicht mehr wie in friis 
heeen Zeiten in dem Bollbesih ihrer 
Gesundheit Die friihere einfache, 
dem Körper zuträglichere Lebensweise 
ist in andere Bahnen gelenkt, die Ge- 
unfzfucht, Leichtlebigleit, Ausschwei- 
fungen einerseits und der schwere, die 
liiiruerkriifte aufs äußerfte anspannen- 
de Kampf ums Dasein, häufig in Ber- 
bindung mit mangelhafter Ernährung 
anderseits-, haben eine Verschlechterung 
reo Blutes verursacht und den Grund- 
stein »in einer ganzen Reihe von Uebeln 
gelegt, die sich von Generation zu Ge- 
neration vererben und in progressiven- rkehmender Weise äußern. Nament ich 
in der Anlage zu Tuberkulofe, Skro- 
tsheln, Bleichfucht. Gicht und Rheumas 
tieiiiiil3, Gehirnleidem Epilepsir. Fleck-s- 
ten, Dauttrankheiten machen sich diese 
llebeeliefernngen vorausgegangener 
Generationen bemerkbar- 

Sehr verschieden ist die Zeit, in wei- 
cher sich das eine oder das andere dieser 
Leiden bei den Menschen entwickelt, sa 
eo sind Fälle tonstatirt, in welchen der 
Kraniheitskeim in einer Generation 
überhaupt nicht zum Vliiobruch kam, 
um desto heftiger aber die Nachtotm 
men hetmzusnchen Die Anlage zu 
den vorher namhaft gemachten Erkran- 
klingen lassen sich in der Regel durch 
folgende Erscheinungen feststellen: 

Flache Brust, schnelletl Wachsthum, 
Andrang des Blutes nach Kopf und 
Brust. öfteres Nasenbluten, Verdau- 
nnattstörungem verbunden mit Magen- 
schmerzen resp. Beschwerden iiber Ber- 
stopfnng, llrinbeschwerden, Neigung 
zur tfrltiltung Huftem Katarrh, Hals- 
nnd Lungenleiden und so weiter, hiius 
fige Ermattung, Ritekenschmerzem sau- 
reo Anfstosmh häufige-Es Herzklopfem 
gelb angehanchteg Auge, Kopfschtners 
zen, Bleichfucht, Blutarmuth,Abmage-i 
rung, belegte Zunge, Schmerz in der 
Uebers und Magengegend, Hänwrrhois 
dalleiden, gereiztee Wesen, Angst und 
Beklornmeuheit usw. 

Alle diese Symptome, sofern sie an- 

haltend sind oder regelmäßig wieder- 
kehren, lassen auf eine krankhafte An- 
lage und Blutbildung im Organismus 
schließen. Sehr häufig finden derar- 
tige Erscheinungen teine Beachtung 
und erst, wenn der unaufhaltsam sich 
weiter entwickelnde Keim zu einer de- 
ftimmten Krankheit sieh ausprägt, dem 
Menschen analvolle Stunden, fahre- 
langes Siechthnm usw. bereitet hat, 
dann erst sucht man Hilfe s- und häu- 
fig zu spät. Aue diesem Grunde soll 
die vorbeugende Behandlung, sobald 
sich Erscheinungen wie die beschriebenen 
einstellen. ohne allen Verzug in Anwen- 
dung kommen; denn in sehr vielenFiiis 
len wird die auf rechtzeitige Aufbesse- 
rung der Beschaffenheit des Blutes ab- 
zielende rationelle Behandlung den 
Firankheitskeim zerstören und eine vöis 
lige Gesundung zur Folge haben- 

——-—-.s—---— 

Der Anzug einer Frau ist immer ei- 
Auszug ihres Innern. 

si- e- is- 

Dte Universität Liittich ist gegen- 
tig von 1338 belgischen und 1166 aus- 
ländischen Studierenden besucht. Un- 
ter diesen befinden sich 547 Rassen und 
197 Polen. Die Zahl der weiblichen 
Studierenden beträgt 92; 65 davon 
sind Attotiinderinnen, und von diesen 
stammen wieder 47 aus Ruszland und 
14 aus Poten. 

it It J- 

Jetzt haben tatisornische Studenten 
einen japanischen Rommilitonen 
durchgepriigett. Also tann das 

Kriegsgeschrei vonineueni losgehem 
«- 

Die Türkei, Vulgnrien. Russland 
und Frankreich tonjnaieren gegen 
wärtig das Zeitwort pusnpem ies 
mempe — du tun-tust er putnpt —- 

suir pumueu ihr puinpt s- se 
unn.pen. 

is it i 

Die sranziisische Firmenaschine. dic 
neu Berliner vornesiihrt werden sollt-. 
tmt veriaat wahrscheinlich aus rei- 
nem ’ttntriotiesiius. 

Ins-UT 
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